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SG£t Bonadenkura Der VDbilotoph vornherein im Dienft einer beitimmten

Sn überaus glüclicher, fruchtbarer ZUeife yftematijch - Dogmati{chen Xichtung un®

it in Den leßten Yahrzehnten Der plato- weijen Darum Die nötige VIeite un Srei-.
Deit DPS KHlices Qur. &n gleicher gijeAuguftinismus Der Hocdh{holafti Im gehen jeine Arbeitfen aur homas unDd DenbejonDdern Der Sranzisfaner{fchule, Der (Se-

gen{tan eingehenDer O©pezialforjchungen Thomismus DwDIie Quf YHonavenfkura UND Den

gemwmorden. 4)ie Srgebniffe a  en viel Auguftinismus. VÖbhne mweifel jeine Dele
enDite Seiftung iDIE zugleich Die DeiteVicht auf eje ebedem völlig  3 unfer/cdhäßgte quellenmäßige un ver|tehenDde egjamtbe-Geite Der mittfelalterlichen ilojopbhie Qe=

mworfen. OtaunenD ab MOAaN, Daß jie nicht urfeilung Der V 5ilofopbhie HBonabvbenfuras
reinen Arijtotelismus ND SZhomismus De- ijt jein NIerk ILa phılosophıe de aın DBo-

naventure (Daris Ion Der IYersDeutfete , Oaß auch Der Shomas nicht arbeitung Der eriten unD zweifen Quellenbloß in Der Zheologie, funDdern QuchH in Der
D5ilofopbhie itarfe, zenfrale Yotive De$S gibt Seite Seite i ren Tertbelegen
Dlatonismus weiterführte, Daß Die Sran- je Das beigefügte iteratur-

verzeichnis eine Derfrauen erwecfenDenzisfanerrichtung eine erfreuliche ESrgänzung achweis. Silfon eignef auch Die DenDer mitf l bert einjeßenden Z)ominikaner-
ule befagt. Kurz, Die lebenDige, yolare, franzöjijchen Senius augszeichnenDe abe
perfönliche Ytote Der (iolaftiichen SJenter Der großzügigen, einfühlenden Sinienfüh-

EUNG unD ynthefe, iDIie DOLC alem Die Pe1N-fraf viel QDarakteriftifcher herbor. leitenDden Kapitel „L’homme ef, SOn mılieu“,%er reichftte, umfajjenDfte, tiefite UnND AU«=
gleich anziehenDfte Iiertreter D2Rs Damaligen „La erıtique de Ia phılosophie naturelle“

unD DIie CSchlußbefrachtung „L/’esprıt deAuguftinismus it un‚treitig Dnaben- Bonaveniure*“ Darftun.furag, DDilojfoph UND Shevologe, Denker unDd
IiCyftiker, ZHeoretiker unD Vraktiker, SJr (Ss IDAL DArCUm ein zeifgemäßer Sriff.
Densgeneral UunND Bi{chof. nbänger DesS Daß gerade ein sranzisEaner Dem Deuf-

en KXefer eine gefreue, are unDAuguftinus unDd RXenner Des Ariftoteles, ge  riebene Überfegung in PiINner band-hat rür sabhrzehnte mi£ jeinem VYebrer
Alerander DDN ales Die mwifjen{chaftliche en Aufmacdung unDd in angenehmem,
unD afzetijche Haltung Der großen amilie überfichtlichem Cu Darbot! %Jer Delf-

en Überfegung Fommft gegenüber DemDPS Sranz eitimmf. (&Ss i{t DAarcum bei
franzöfi{chen Yriginal noch DbenDrein DerDem Deutigen religiös-myftifchen Srgrijfen-

jein, bei Der platonifch-auguftinifchen Auf Borrang zU, Daß 10 auf Dem verbefjerfen
gebrochenheit, bei Dem Heufigen ug nach remplar Des Aerfaljers ußf. unD DAaCum

DOLC alem Den iteratfurnachweis bereichernTranfzendenz unD JICyitik, Der nicht mwenig, UunD ergänzen onnfe.iDIie DOL HunDderf Sahren ins Homantifche
iqilerf, be Der (Er{tarkung Des ranzis- 13ag Den Sachbiftorifer ND Den INfer-
FanerorDdens unD Dem Yerben 0PS Sran- e\lierfen Sefer meilten in Den $ )ar-

egungen DPS IiSerfes efjelf. in wenigerzisfanerideals nicht ufällig, Daß in unjern
agen Der G©erapbifche Yebrer DPS Öfferen Die Sinzelausführungen üDer Die ver{Cchie-
Der SegenftanDd eingehenDder Eritifcher Uln- Denen Feile Der Dbilofopbhie Des eiligen,
terfuchungen un zujammenfajlenDder Se- efma Die Yehre DDN Sott, DDN Den Engeln,

DDn Der fichtbaren pyung, DDN Derfjamtdarf{telungen gemworden E
Stienne Silion  rofeflfor Yür (cholafti

VMbilofopbhie Der Darifer Sorbonne, AL CSteran Silfon Sder 418 Bonavenfura.,
unitreitig einer Der Deiten RAenner DPS @1 Überfeßung nn Jtachmwortfk DDON Vbilotheus
iteslebens Des 13 SahrhunDderfs. Geine Böbhner 80 (959 S.) Helerau
biftorifchen Unterfuchungen (tehen nicht DDN 1929, Hegner. Seb 51 Mn
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Geele DON Der men{chlichen Srfoennfnis Bernunft UND Z1Dar in Der gegenmärtigen
als bilelmehr Die prinzipiellen, Friti{ch Yage zuftanDe bringen Fönnen, ohHne Daß
mitDen gegneri{cdhen Anfichten auseinanDer- icH Die gröbfiten Hrrtümer ein  e  en
egenDden Kapitel RKritif Der natürlicen Me mwabhren Dbilofophen jfinD in Bona-
ilofopbhie unD Der Seift dDes Heiligen enfura ugen NUr mwmahr, IDel \ie eine

Zur Diskuffione Der Sragenfompler ernun erDdachfen, Die Durch irgenD eine
ISSie e i Bonabdbentura AUL 110 übernatürliche gef{tär iDDOrCDenN
fopbie. i{t ıle PeINEe jelbf{tänDigeVifen IDAr

fann Die [9) DBernunft inhaltliche Drin« %)ie Bernunft baf alfo Den Slauben
zipien erfennen, QUS Denen jie ein O©yfitem nicht nofiwenDiIg AUTt (SrEenn£nis Der Dber-
DDN Solgerungen aDieite bat P Im De- iten Srundfäßge, QucCcD nı  hf ZULC (Srfennf£nis
jahbenden Sal jemals Dhilofophen gegeben, DON Sinzelzügen Den Dingen ft
Die Die a5rchel als Sanzes erfaßf aben, aber Der efgentliche SegenftanD Der 1LO-
welches ISSerfkurteil {l DPS egiferen F  ber {ophie (Sott Dann ijt unjere Aiernunft praß-
Platon D3 Die Dlatoniker InD Ariftoteles fi{ch nicht im{tanDe, jie auszubauen S)Jie
unD Die Deripatetikfer Zu en I8senn Nu erhielten Die en als DBernunftf-
Die2Antmwmortlautfef Daß abitrakft genommen erleuchtung, IDIE erhalten jie jeif Chriftus
Die [4)] Bernunft gemwijje Döchite egen- als Slaubenslicht on Jeßf n r Oife
{tänDe erFennen Fann, aber tat{ächlich NUuULr wahre Dbilojopbhie ein DD  3 Slauben unfer-
ein Semijch DDON Nahrbheit unD Srrkum AU Itüßtes Jtachdenken Der Dernunft eIN? (Sr.
STage gerörDderf baf unD Denn eshbalb Au LLÄCUNG Der SegenftänDde, Die DD  3 OÖtanDd-
Der irrfumslofen Srfafiung Der Sejamt- DpunEk£ Der Offenbarung QUS

obijette Die Sicht DDON Der Offenbarung unD IDICD“
DEr ZhHeologie U erfolgen Daf in welchem „Pfiycholoai ge{prochen iDaAre ein Bes
VBerhältnis (tehen Dann (Slauben und (Sr. wußtjeinszuftanD Der mwifjjenDes UnD glau-
Fennen zueinanDder *7 Segtlich erfolgt nach benDdes rcyajjen IN unDd Desfielben, e{tlos
Diskuffion all Diejer cobleme Die pbilo- erFanntfen Segen{tandes IDATE, PIN Ding
jopbhiegefchichtliche Zürdigung unD Q8Spr. Der Unmöglichfkeif ltan Pann alfo Di{TeNn-
fung Des Den mitfelalterlichen Auguftinis- bar Dann Segenf{tanDd glauben
INUS reiniten unD re ausörücen- unDd iDn gleichzeitig unND Derfelben
Den unD eine CEntwiclung ZU mM 2biHluß HZeziehung auch mwijjen IDenn Der befref-
bringenden Bonabventkura und jeine (  1n» en SegenftanD Die Saffungskraft Der
Drünung Die HYdeenbewegung Der Hocdh ASernunft überfteigt Hier {tehen IDIE an

{holaftik einem enf{cheidenden VDPunkte SZur IDenNn

OSreifen mir einige Güßge Heraus, in IDIE Diejen un veritehen Pönnen IDILr
Denen Die Stelungnahme Des WBerfaffers auch Das CSyftem verftehen Denn bei
Der ji enfichieden rür Die Bere  Igung näberem Nachdenken n 9900808 Daß PINE
UnND Sigenart DPS pbilofopbhierenDden LhHeo- IMietaphofit Der JICHItiE u  öglich IDALE

ogen unDd IlCyftikers einjeßt haratterifti{ch IDenNn nicht Srkenntnisatkt TÜr
zUum MHusDdruck Fommft zuläjji jelfe, zu Dem Das icht DPS ($[aut-

er Bonabenfkfura erfaßt Flar Den bens unND Der ernun einanDder n{fer-
2Yejensunfer{hied wifchen Bernunft- itügen unDd zufammenwirfen

Zum UnterfchieDmwijjen unD Slauben %)Jie in Diejen a  en FundgebenDde
vDon Der Slaubensgemwißbheit berubht Die (Deos Haltung Des eiligen iDn, p3ilo{0-
wißheif Der Dbilofophie aQuf Flarer Z8ahr- DDI ge{chichtlich betrachtet als Den QSolLl-
Heits{chau Durch Die ASernunftf. .. enDer DeCs ZAuguftinismus Worauf Die PDOnN-

Der 1eje WaHrheit DDON KRechtsivegen‘ jervative ichtung ebent{0 nofivenDig bin
Die DBernunft Pann DIie Sefamtbheit Der- arbeitete, wIe Die CEntwiclung Der Neu

fürlichen SegenftänDde erFfennen] aßt DoCH einbrechenDden rabifcharijtofelifchen Ver-
nunftmifjenfchaft AUM DbilofophiebegriffDie Tatjacdhenfrage Doifen ob IDIE Diejes (DHos

webe DON Solgerungen alle  In mf unjerer 0PS THomas führen mußfe, Der einNe



456 Umfohau
reine Scheidung wi{chen Bernunft unDd Daß (olches Dem geiftlichen @fnnbéumiben:,
Slaube, ilofopbhie undZheologie vollzog. auch böje UND 1Im Sewiffen beranfmortliche

effectus Daraus Au befahren“ernDdar HYanfen
Jitancdhmal werbden Selehrte, Die UNUTL Den

sanfenismus in Deut|hlanDd VDProbabilismus unD Die päpftliche Jitacht-
vollkommenbheit befämpften DDr erhböhn%er Hanfenismus bat in Deufichland fen, als Hanjeniften ausgerufen. ®emwmißinfenjiver eingewirEf£, als gewöhnlich

genoMmMMen IDIC  D. Sreilich iDAre  44 Die 1n- mitf Unrecht, ber 1eje als SHanfeniften
cOharakterifierfen Kämpfer bedientenmwirkung nı  f J0 groß gemwejen, IDenn jie DocCH Der a  en Die vorzüglich Die anjefi NUL auf Das Dogmatijche Sebiet De- nilten ge{dhmieDdet batten, Um iDren Dgma-QOränff ätfe.  \ ber Der Sinfluß Quf Dem

Fanoniftifichen uUnD moralijqdhen DBebiet IDAL fi{chen Hrrtümern Die Z2ege Au ebnen unD
jie Zum Giege Au tühren HZemwußt DDEeLrvDiel größer. M Spil Hom Die Dgma- bewußt arbeiteten jie rür Den Hanfenismus,tfitchen Srrungen Der Sanfenifte auf£fraf, Der mandchen DDN ibnen als „Schrectbildrichtete ficHh Der SIngrimm Der Nanfeniften

Die päpitliche Itacht unD Da Die rür RXinDder“ er{cheinen mochfe. J$Sie enig
aber UNUL ein „Schrecttbild rür Rinder“Hefuiten a ent{chieDdenften yür “‘om PIN- IDAT, eigften Die Aufbebung DPS e{uifen-frafen, eröffneften Die Hanfeniften iDre In

griffe Die Ytoral Der e)]ulfen, 4  nN$S- DrDens, Der Die Hanfeniften wefentlich
DbejonDere Den VProbabilismus. Sn mifgemwirkf a  en unDd DIie Dann folgenden

ce. manche Bifchöfe Seminare unDbeiden HZeziehungen finD Deutffiche elehrfe heologen Doifen iIm janfeniftif{chen SahrDDn Den Hanjeniften beeinflußt, IiDenNn jie mwajjer egelten.auch Deren Dogmatifche Srcrtümer nicht£
eilten IWefentli  en Sinfluß aur Deut{ch- ur iefe eßtere Derivde baft eine NeUeEeLE,

ebr feißig gearbeitefe Yitünchener Difjer-land übfen Die Univerjitäten DDN SeyDden fation, Die Drofeifor Pfeilichifter angeregt“,unD Sömwen, zahlreiche Deutfche Ynien
unD Seitftliche iIm HahrhunDderf {tuDIer- Diel Naterial gejammelf unDd verarbeitef,
fen unD Abneigung, ja Haß “Kom befonDders OUS Den janfeniftifchen »eit{chrif

fen UnND Den ISerfen DPS bbe Dupac DeunD Die e)ulfen mif nach auje brachten. Helegarde. Ion iDm bätte noch je  In (anD-Bekannut i{t. Daß Hontheim, Der in jeinem
„Sebronius“ Die an}jen1)17  en nı  en nymes) ISSerE Vıe de vVan spen (QLouvain

angezogen iDerDen Pönnen. us DIie-üiber Die Semwalt DeS Dapftes verfocht, in jem ergibt i Die mwenig beachtefte Satfache,{  DvDen  e unDd Yeyden udier hatte. Daß Die HXanfeniften on Dem KaijerI $)Ftober 1709 verhanDelfe Das
Iürzburger omtapite A  bDer eine Bitte arl VI CSinfluß ISiener Hof efjaßen

%er Yeibarzt DPS RXaifers, Sarelli, vborherDes jungen Domberrn arl DDN Öftein, Drofeffor Der JlCeDdizin in Yömen unD pin
5 DProfjfequirung jeiner SfiuDdien nachher reuND DAn Sipens IDAL Hanfenift SrNolffenbüttel DDer nachher Leydten“ geben
5 Dürfen. Sltan befichloß, ın recessıbus überreichte unD befürmwortete YJiovember

1795 bei Dem Kaifer 1e Bitfgefuche Dernach{ichlagen Au lafıen Db eine (Sr- belgifchen Hanfeniften. NiSpiteres icht ralltaubnis jemals gegeben bier auf Die ABerbindung Dan Sipens mi£f(Ss Deinen Srlaubniffe wirEklich
erteilf wWorden ZUu lein, Denn 1. Sebruar Dem neapolitaniichen uriften unD

vrifer Siannone, Der eFanntf it Durch Die1717 befchloß Das 2 ürzburger Domtkapitel, ro Aserteidigung Der Anmaßungen„Daß Feinem Domberrn Fünftighin Der H- DPeS Abfolutismus DIie Xirche Sian-fuch lutherifcher, Falvini{cher DDer anDerer
Fegerij{cher Univerjitäten a studıa u PUs * Wegele a. a. . IL 314lauben jel, in Daupt{ächlicher nfehung, ® er HNanfenismus in eu  en QanDden.

Sin Beitrag ur Xirchengef{OhHichte DPS HYabhr-
w  ( Der Univerlität HunDderts DDN Dr. 33 ilb einbarD 80

Z2Birzburg 099 (142 S.) Iltündgen 1929, KXöjel-VDulftet.


